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Theorie ist kein Selbstzweck. Denn wer als Trainer nicht 

versteht, wie und warum eine Handlung wirkt, verliert 

beim ersten Gegenwind die Orientierung. Ohne tech-

nisch-taktisches Verständnis bleibt Trainingsarbeit Be-

schäftigung – ohne Entwicklung. Theoretische Einlas-

sungen in handballtraining tragen dieser Einsicht Rech-

nung und verfolgen damit ein durchaus praxisorientier-

tes Ziel: Wer die Logik hinter taktischen Handlungen und 

positionsspezifischen Anforderungen verinnerlicht hat, 

trainiert anders – präziser in der Aufgabenstellung, kla-

rer in der Fehlerkorrektur, überzeugender in der Vermitt-

lung. Denn eines ist sicher: Was der Trainer nicht durch-

drungen hat, wird der Spieler nie wirklich verstehen. 

Benjamin Matschke gewährt Ihnen, liebe Leser, erneut 

einen detaillierten Einblick in seine Trainerarbeit. Sein 

Thema: das Rollenbild des Kreisspielers. Eine Position, 

deren Wirkung sich selten in Toren oder Assists messen 

lässt, sondern in Räumen, die geöffnet, Verteidigern, die 

gebunden, und Situationen, die vorbereitet werden. 

Matschke zeigt, warum es Zeit ist, diese Position neu zu 

denken, und eröffnet damit eine Perspektive, die in den 

folgenden Heften mit konkreter Trainingspraxis gefüllt 

wird. 

Rückraum-Mitte, die erste: Den Auftakt macht Andy 

Schmid – einer der besten Spielmacher, die der Handball 

in den vergangenen zwei Jahrzehnten hervorgebracht 

hat. Der Schweizer Nationaltrainer und langjährige Spie-

ler der Rhein-Neckar Löwen gilt bis heute als Maßstab 

auf der RM-Position: technisch makellos, taktisch immer 

einen Schritt voraus. In seinem Folgebeitrag zeigt 

Schmid, wie der Rückraum-Mitte Attacken der Abwehr 

aus seinem „toten Winkel“ gezielt zum eigenen Vorteil 

nutzen kann – und wie sich „Zonen- und Ampellogik“ 

sinnvoll ins Training übertragen lassen. 

Rückraum-Mitte, die zweite: Felix Höppner von den 

THW-Junioren widmet sich dem 1 gegen 1 des RM zur 

Wurfarmgegenseite und der Frage, wie aus scheinbar 

verlorenen Zweikämpfen produktiv weitergespielt wer-

den kann. Im Mittelpunkt steht der rückwärtige Über-

kopfpass des RM – technisch präzise ausgeführt, tak-

tisch situativ eingesetzt. Wahrnehmung, Timing und 

Entscheidungsverhalten sind dabei mindestens so ent-

scheidend wie Armführung und Passqualität. Die vorge-

stellten Übungsformen entwickeln diese initiale Hand-

lung schrittweise und spielnah – von der Technik bis zu 

taktischen Folgeaktionen wie Kreuzen, Parallelstoß oder 

der Kooperation mit dem Kreisspieler. 

Felix Link nimmt das Finale der Women's EHF Champi-

ons League 2026 unter die taktische Lupe. Während 

Győri Audi ETO KC vor heimischem Publikum das Triple 

anstrebte, überzeugte Metz Handball mit einem durch-

dachten Matchplan. Link destilliert drei taktische Kniffe, 

die das Spiel maßgeblich beeinflussten, und leitet daraus 

konkrete Impulse für die Trainingspraxis ab. 

 

 

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 

 

Ihr 

Malte Krop

Verstehen kommt vor Vermitteln

Editorial
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Service

DER SONDERSTATUS DES 
TORWARTS

Jenseits des Erlaubten 

Der Torraum genießt im Handball einen besonderen 

Schutz. Innerhalb dieses Bereichs ist der Torwart grund-

sätzlich vor körperlichen Attacken durch Gegenspieler 

geschützt. Angreifer dürfen den Ball gemäß den Regeln 

7:1 und 7:8 zwar über dem Torraum in der Luft spielen, 

dabei jedoch den Torwart nicht gefährden. 

Dieser Schutzgedanke gilt in beide Richtungen: Auch der 

Torwart darf keine Gegenspieler gefährden – trotz seiner 

im Torraum erweiterten Bewegungsfreiheit. Besondere 

Vorsicht ist geboten, wenn Angreifer in den Torraum 

springen. 
 
Was in der Bildreihe 1 geschieht 
In der Aufstiegsrunde zur 2. Handball-Bundesliga ge-

wann der ASV Hamm-Westfalen am 22. Mai 2026 gegen 

den MTV Braunschweig. In einer spielentscheidenden 

Szene greift Braunschweig im 7 gegen 6 an. Der Rechts-

außen erhält den Ball und springt ungehindert in den Tor-

raum (Bildreihe 1a und 1b). Der Hammer Torwart läuft 

dem Angreifer weit entgegen und springt aktiv in dessen 

Laufrichtung. Der Rechtsaußen versucht einen Heber – 

der Torwart kann den Ball zwar abwehren, trifft dabei je-

doch den Angreifer, der zu Boden fällt (Bildreihe 1c). 

 

Regeltechnische Einordnung 

Diese Aktion ist nicht als regelgerechte Abwehrhandlung 

zu werten. Der Torwart verlässt seine Position aktiv und 

springt dem bereits im Torraumsprung befindlichen An-

greifer entgegen. Dadurch entsteht eine erhebliche Ge-

fährdung: Der Angreifer befindet sich in der Luft und 

kann weder ausweichen noch sich schützen. 

Entscheidend ist nicht, dass der Torwart zunächst den 

Ball berührt, sondern dass er durch sein Verhalten eine 

gefährliche Kollision verursacht. Nach den Kriterien der 

Regeln 8:5 b und c liegt eine gesundheitsgefährdende 

Regelwidrigkeit vor. 

 

Korrekte Entscheidung: Disqualifikation des Torwarts 

nach Regel 8:5 b.

Situationen wie diese passieren im Handball schnell – und müssen in Sekun-

denbruchteilen bewertet werden. Der folgende Fall beleuchtet eine Kollision 

zwischen Torwart und einspringendem Angreifer im 7 gegen 6. Dabei geht es 

nicht nur um die Frage, wer den Ball zuerst berührt, sondern um die Frage der 

Gefährdung – und damit um eine der heikelsten Abgrenzungen im Regelwerk. 

Die Szene zeigt, wo die Grenze zur Disqualifikation liegt.

Von Frank Böllhoff

Bildreihe 1

1a 1b 1c
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Technik/Taktik
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Der heimliche 
Spielmacher 

am Kreis
Wie gezielte Bewegungen des Kreisspielers Räume öffnen,  
Verteidiger binden und das Angriffsspiel des Bundesligisten  

FRISCH AUF! Göppingen klarer strukturieren

Der Kreisspieler gehört zu den einflussreichsten, aber oft 

am wenigsten sichtbaren Akteuren im modernen An-

griffsspiel. Seine Wirkung zeigt sich häufig nicht in Toren, 

Assists oder Ballkontakten, sondern in den Momenten 

davor: im Öffnen von Räumen, im Binden von Helferver-

teidigern, im Vorbereiten vorteilhafter 1-gegen-1-Situa-

tionen. Der folgende Beitrag zeigt, warum die Position 

am Kreis neu gedacht werden sollte – und wie aus den 

unterstützenden Bewegungen des Kreisspielers ein kla-

reres, reduziertes und situationsorientiertes Playbook 

entstehen kann.

Von Benjamin Matschke

TEIL EINS
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